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I,PROVINZ BRANDEN BURG. - REGIERUNGS-BEZIRK FRANKFURT. - KREIS ZÜLLICHAU-SCHWIEBUS.

Starpel mit dem Vorwerk Gnmwald gelegen im Zül- Herrn von Knobelsdorff und hinterlies es 1821 semer schaftung Starpel's und bat sehr viel zur Verbesserung lind

licbau-Schwiebusser Kreise an der Grenze des Grossherzog- Gemahlin einer ge bornen Freiin VOll de r Goi tz allS dem Verschönerung- des Gutes, namentlich des Gartpns, des

tbums Posen gehörte eim!tmals zum Kloster Pnradies. Wäh- Hause IIeinersdorf. Diese wieder 1836 ihrer ältestcn Tochter, Dorfes u. s. w. gethan. Auch liess er eine Kapelle zum Erb

rend des Besitzes der Familie von Grünberg ward das der Gattin des Geheimen Ober-Finanz-Raths von Zschock. begräbniss erbauen. Nach seinem Tode 1860 bewirth

jetzige Wohnhaus in der Mitte des 16. Jahrhunderts erbaut. Deren Schwiegersohn, der Rittmeister VOll Vollard, friiher schnftete Starpel }'rau von VoIlard für ihre Mutter die

1787 kaufte es der Kammerherr von Lettow von einem bei dem 2. Leib-Husaren-Regiment, übernahm die Bewirth- Frau von Zschock, die in Berlin wohnt.
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